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Deutſchland.
Berlin, den 17. März.

[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 17. März. Nachdem der
Präſident am Schluſſe der geſtrigen Sitzung angekündigt, daß die Rednertribüne we
gen der vielfachen Beſchwerden, die von Seiten der Berichterſtatter über das ſchlechte
Verſtändniß der Redner erhoben verſuchsweiſe verlegt werden ſolle, befand ſich die
ſelbe heute links vom Miniſtertiſch. Auf der Tagesordnung ſteht der Etat für die
geiſtliche, Unterrichts und Medizinalverwaltung. Abg. Otto (Regierungsrath a.
D. aus Düſſeldorf) nimmt zur allgemeinen Diskuſſion das Wort. Der Redner iſt
im Begriff den Standpunkt ſeiner Fraktion (Reichenſperger) zu dem Etat zu ent
wickeln als er, mehrere Male mit Mühe zu ſprechen anhebend ohnmächtig zuſam
menſinkt. Die naheſtehenden Abgeordneten eilen herbei und tragen den Ohnmächtigen
in das Miniſterzimmer. Die Sitzung wird ſogleich vom Präſidenten auf 10 Minuten
ſuspendirt. Rachdem dieſelben verfloſſen erklärt der Präfident, daß bei dem ernſten
Vorfall der das Haus in ſo traurige Erregung verſetzt babe und deſſen Ausgang noch
Uungewiß ſei, er ſich veranlaßt ſehe, die Sitzung bis Mörgen 10 Uhr zu vertagen.
(Der Abgeordnete Otto iſt gegen 12 Uhr verſchieden.)

Bekanntlich hat bei den Abgeordneten die Linke aller Schattirun
gen noch eine Privat Finanzkommiſſion gebildet zur Berathung der
Steuervorlagen. Dieſe Kommiſſion hat neulich über alle Steuerge
ſetze abgeſtimmt. Dabei hat eine kleine Majorität derſelben ſich für
das Geſetz der Beſteuerung einiger Aktiengeſellſchaften erklärt jedoch
mit erheblichen Amendements. Bei der ſchließlichen Abſtimmung iſt
A. mit ſchwacher Majorität a) das Gewerbeſteuer, b) das Aktien
Steuergeſetz genehmigt worden. Dagegen wurde B. faſt einſtimmig
a) die Gebäudeſteuer b) die Salzſteuer, und endlich einſtimmig c)
das Geſetz über einige Beſtimmungen der Grundſteuer in den ſechs
öſtlichen Provinzen abgelehnt.

Rach der „Berl. Börſ.Ztg. läßt das Finanzminiſterium in
der Vorausſicht, daß die Finanzvorlagen im Landtage nicht die Ma
jorität erhalten ein von einem Berliner Bankier eingereichtes
Steuerproject einer eingehenden Prüfung unterziehen. Dieſes Project
läuft auf nichts Geringeres hinaus, als auf eine koloſſale Erhöhung
der beſtehenden Stempelabgabe von Aſſecuranz Polizen. Während
dieſe Abgabe bisher nür pCt. der gezahlten Prämie beträgt und
alle Polizen ſteuerfrei ſind, wenn der Betrag der Prämie 50 Thlr.
nicht erreicht, ſoll nach jenem Project die Steuer Sgr. für 100
Thlr., d. h. z pro Mille der verſicherten Summe betragen. Bei
Feuerverſicherungen würde dies im Durchſchnitt ungefähr eine Erhö
hung um der Prämie ausmachen bei nur kurze Zeit laufenden
Verſicherungen ſogar häufig die Prämie mehr als verdoppeln. Bei
Verſicherungen gegen Stromſchäden würde die Steuer die jetzigen
Prämienſätze im Durchſchnitte bedeutend überſteigen. Die Verſiche
rungen gegen Seeſchäden würden jedenfalls in noch größerem Verhält
niſſe als bisher im Auslande bewirkt werden.

Dänemark.
Kopenhagen d. 15. März. „Flyvepoſten“ meldet die geſtern

Abend erfolgte Unterzeichnung des Sundzoll Vertrages mit folgenden
Worten Sonnabend Abend 9 Uhr, am 14. d., waren ſämmtliche
Delegirte bei den Sundzoll Konferenzen in der Wohnung des Zoll
kammer Direktors Bluhme im Palais des Prinzen Chriſtian auf Ama
lienborg verſammelt um den jetzt abgeſchloſſenen Generaltraktat über
die Ablöſung des Sundzolls für alle ſeefahrenden Nationen zu un
terzeichnen. Nach dieſer freudigen Begebenheit wird man unverzüg-
lich zum Abſchluſſe aller (16) Spezialverträge über den Ablöſungs
modus für jeden einzelnen Staat, ſowie zu Unterhandlungen mit den
jenigen Staaten ſchreiten, welche bei den Konferenzen nicht repräſen
tirt waren, z. B. Portugal, Nord Amerika, Braſilien u. ſaw.
Von den repräſentirten will England es vorziehen, die auf ſeinen
Antheil fallenden 10 Millionen Thaler ſtatt der Abſchlagszahlungen
und Verzinſung kontant auszubezahlen.“

China.
Die letzten Nachrichten aus Hongkong vom 28. Jan. melden,

daß der Bäcker der an der Spitze der Verſchwörung zur Vergiftung
der Europäer ſtand, verhaftet worden iſt. Derſelbe wurde vor ein

Halle, Donnerstag den 19. März
Hierzu eine Peilage.

Kriegsgericht geſtellt und wegen verſuchter Vergiftung des engliſchen
Geſchäftsträgers und ſeiner Familie zum Tode verurtheilt.
ſo wie drei ſeiner Mitſchuldigen ſind erſchoſſen worden. Dieſe Hin
richtungen hatten auf die unteren Claſſen der Bevölkerung von Hong
kong, die ſich durch ihre Schlechtigkeit, Grauſamkeit und Rachſucht
auszeichnen, einen tiefen Eindruck gemacht. Die engliſche Flotte des
Admirals Seymour hatte ſich ſeit dem 13. Jan. zwiſchen Kanton und
Bocca Tigris aufgeſtellt. Vor Abgang der Flotte von Kanton war
ein großer Theil der Stadt und der Vorſtädte von den Engländern
zerſtört worden.

Jm Ganzen ſollen in Kanton bis zum 30. Januar 7000 Häuſer
von den Engländern in den Vorſtädten eingeäſchert worden ſein.
Am 12. Januar wurden die Operationen gegen die Stadt mit beſon
derer Energie eröffnet. Schon am frühen Morgen wurden vom
DutchFollyFort Abtheilungen mit Handgranaten, Fackeln, getheertem
Werg u. ſ. w. in die Stadt geſandt, welche die engen Straßen der
ſüdlichen Vorſtädte, die bis dahin noch unverſehrt waren niederbren
nen ſollten. Andere Abtheilungen vom Barracouta. Encounter, und
Niger entſendet, warfen Brandfackeln in die weſtlichen Vorſtädte.
Erſt nachdem auf ſolche Weiſe die Brandlegung gelungen war, ward
von den Schiffen mit glühenden Kugeln nachgeholfen. Jn der Nacht
vom 12. auf den 13. Januar gewann der Brand an Ausdehnung;
im Oſten der Factoreien gelang die Einäſcherung der Häuſer vollſtän
dig; im Weſten derſelben blieben noch mehrere Wohnungen unverſehrt.

Amerika.
New-ork, d. 28. Febr. Die unterſeeiſche Telegra

phen-Bill iſt vom Präſidenten unterzeichnet worden. Jm Se
nate zu Waſhington iſt eine Bill durchgegangen, durch welche Min
neſota ermächtigt wird, ſich als Staat zu konſtituiren. Jm Re
präſentantenhauſe iſt es wiederum zu einer echt amerikaniſchen
Scene zwiſchen dem Abgeordneten Wright aus Tenneſſee und dem Ab
geordneten Sherman aus Ohio gekommen. Während Wright ſich mit
einem neben Sherman ſitzenden Kongreßmitgliede unterhielt, warf
Sherman ihm eine Hand voll Oblaten ins Geſicht, worauf Wright
auf ſeinen Angreifer losſtürzte, um ihn durchzuprügeln, woran er je
voch durch das Einſchreiten anderer Repräſentanten verhindert wurde.
Man glaubt, daß ein Zweikampf die Folge ſein wird. Sherman be
hauptet zur Rechtfertigung ſeines Benehmens, Wright habe ihn un
verſchämt angeſehen, während dieſer jede Abſicht, zu beleidigen, in
Abrede ſtellt. Aus Kanſas wird über einen zwiſchen dem Gou
verneur Geary und einem gewiſſen Sherrod ſtattgehabten Streit, oder,
wie die Amerikaner ſich euphemiſtiſch ausdrücken, einen „difſteulty
berichtet. Das Parlament von Kanſas hatte den Wunſch ausgeſpro
chen, daß Sherrod zum Sheriff ernannt werden möge, und der Gou
verneur hatte ſich geweigert, ihm dieſen Poſten zu verleihen. Darauf
drohte Sherrod, er werde den Gouverneur Geary umbringen, und
ſpie ihm, als er ihm auf der Straße begegnete, ins Geſicht. Geary
unterließ es fürs Erſte, den Beleidiger zu züchtigen ſeine Freunde
jedoch beriefen auf den 19. Februar ein „IndignationsMeeting“ ein.
Sheriff Jones, Sherrod und Andere verſuchten es, dieſes Meeting zu
unterbrechen. Sherrod ſchoß viermal auf Herrn Sheppard, einem
der Freunde des Gouverneurs, tödtete ihn und verwundete zwei an
dere Anweſende. Jones, der Secretair des Gouverneurs, ſchoß hier
auf Sherrod durch den Kopf und ſtreckte ihn augenblicklich todt dar
nieder. Große Aufregung herrſchte in Folge davon in Brampton,
und man erwartete eine allgemeine Schlägerei. Die Wohnung des
Gouverneurs ward von Truppen der Vereinigten Staaten bewacht.
Als Grund, weshalb er ſich geweigert habe, Sherrod zum Sheriff zu
ernennen, giebt Geary an, derſelbe ſei ein Säufer geweſen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 14. März. Die angebliche Frentzel ſche Erb

ſchaftsangelegenheit hat das dieſſeitige auswärtige Miniſterium ver
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anlaßt, in Folge verſchiedener Geſuche, in denen Erbprätendenten die Herrn Liebe gebührte, wie nicht anders zu erwarten, die Krone
Vermittelung deſſelben nachſuchten, um in den Beſitz des angeblichen des Abends Hier war tief innigſtes Verſtändniß der dichteriſchen Jn
Rachlaſſes zu kommen, ſich über den Sachverhalt zu erkundigen. Es tentionen. Der ſchwer auseinander zu legende Charakter, den Schil
iſt darauf von der Niederländiſchen Regierung die amtliche Rückäu ler ſeinem Helden gab: „Stolz mit Anſtand, Freundlichkeit mit Maje
ßerung erfolgt, daß zur Zeit weder eine Frentzel'ſche Erbſchaft von ſtät, höfiſche Geſchmeidigkeit mit Tücke im Vereine kam zu vollſter,
den Niederlaändiſchen Behörden aufgerufen, noch überhaupt bei den wahrſter Geltung. Damit iſt Alles geſagt, und wir dürfen hier wohl
ſelben vorhanden ſei. Der ungefähr 700 Thlr. betragende Nachlaß davon abſehen die einzelnen beſonders trefflichen, ja glänzenden
eines gewiſſen Frentzel, welcher vor langer Zeit wirklich von den Hol Parthieen im Spiele des Herrn Liebe des Weitern zu kennzeichnen
ländiſchen Behörden regulirt worden, ſei bereits im Jahre 1767 an und hervorzuheben.die Berechtigten mit 700 Thlr. ausgezahlt worden. Es ſtellt ſich ſo Herr Altmann gab den „Mohr“ äußerſt wirkſam, und Herr
mit unzweifelhaft heraus daß die Nachricht von der noch zu reguli- Wraske den „Verrina“ vorherrſchend mit der durchaus nöthigen
renden Erbſchaft, welche aus der Provinz Sachſen hierher gelangte, Würde. So wußten auch die Herren Wrede, Kraatz und Lindner
weiter nichts als eine von Winkelconſulenten in Umlauf geſetzte Er das Möglichſte aus den ziemlich ſchemenhaften“ Rollen der übrigen
dichtung iſt, um Leichtgläubige zu Aufträgen zu veranlaſſen und da Verſchworenen zu machen. Herrn Eisfeld?s „Gianettino“ erwarb ſich
durch möglicherweiſe einen Verdienſt ſich zu verſchaffen. Anerkennung und von den Leiſtungen des Fräulein Zaar („Leonore““)

Auf dem Gebiete der Medizin iſt eine intereſſante Entdeckung darf das Nämliche geſagt werden.
gemacht worden indem anſtatt des bisherigen Chloroforms ein ande Nach dieſem Allen fehlte auch dem Enſemble die nöthige Rundung
kes Mittel für die Betäubung gefunden iſt, deſſen Wirkung als eine nicht und auch die äußere Ausſtattung des Stückes ſtellte, nach den
jedenfalls beſſere angeſehen werden kann da ſie, mindeſtens eben ſo Verhältniſſen unſrer Bühne, zufrieden.
ſchnell eintretend wie beim Chloroform, auch nicht die geringſte un Möchte es doch Herrn Liebe, den wir ungern jetzt ſchon ſcheiden
angenehme Empfindung nachläßt was man bei dieſem vielfach be ſähen, gefallen, noch fernerweit uns mit ſeinem Gaſtſpiele zu erfreuen

klagt. Dagegen iſt das Einathmen dieſes neuen Mittels, welches den aNamen „Amylene“ e T e e einen en wen Geruch hat und eines beſonderen Apparates edarf, um dieſen weniger G eſetz Sammlun
w. g.unangenehm zu machen. Auch muß eine größere Quantitat gngewen Das am 18. März ausgegebene 12. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

det werden, als beim Chloroform. h n e üc t Erlaß vom 16. Februar 1857, vetreffend die VerleihunS Oresden, d. 8. März. Jn dem Sächſiſch Böhmiſchen Her ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau einer Zweig (Chauſſee von der Wonin Swine
Grenzorte Böhmiſch Georgenthal ward am 7. v. Mts. eine münder Staatsſtraße bei Neukrug nach Misdroy durch den Uſedom Wolliner Kreis
Mühle in der Mitternacht ein Raub der Flammen. Mit ihr und in unter7 d n r Nr. 4628. das Statut für die Sozietät zur Regulirung der Unſtrut von Bretihr verbrannten der Mühlpächter, ſein Weib und zwei ſeiner Kinder. hen bis Nebra. Vom 23. ehe eee
Von den Flammen geweckt, hatten die Aeltern ſich gerettet kehrten Nr. 4629. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend die Ver
aber zurück, um die noch fehlenden drei Kinder zu ſuchen. Ueber ih leihung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt
nen und zwei der letzteren ſtürzte die brennende Mühle zuſammen. St. Goar, Regierungsbezirks Koblenz und unterNr. 4630. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend die Ver

Stadttheater in Halle. leihung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt
Dienstag den 17. März 1857. Boppard, Regierungsbezirks Koblenz.

Dritte Gaſtrolle des Königl. Sächſ. Hofſchauſpielers Herrn A. Liebe
vom Hoftheater zu Dresden Meteorologiſche Beobachtungen.Die Verſchwörung des Fieseo zu Genug, 8 e htung

Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller. 7. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Daß wir geſtern, nach jahrelanger Entbehrung wieder einmal den Luftdruck 336,98 Par. 336,70 Par. 336,54 Par. L. 336, 74 Par. S.

Fiesco über unſre Bühne ſchreiten ſahen, und auf's Neue uns laben Dunſtdruck 1,69 Par. L. 188 Par. L. 1,85 Par. S. 1,79 Par. L.
durften an dem edlen feurigen Weine der herrlichen Dichtung, wir Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 1 vt. 75 pCt. 69 pCt.
verdanken es dem werthen Gaſte, der ſeit Kurzem in unſern Mauern weilt. Luftwärme 0,8 G. Rm. s8,6 G. K. 2,7 G. R. 535 G. R.

Fonds und GeldCours. Berlin, den 17. März. Magdeburg en 17. März. f. Brief. Geld.

T er s eFonds-Courſe. f. Brief. Geld. Bergiſch Märkiſche 90 89 WWheinſſche i e 106 Hambur kurze Sicht S 152

r rei An vo do. Prrioritats 5 162 do (St. Prier. e on e elStiAnl. von 1850 4 o do. do II. Serte s 102 101 h 26. Pro Ob u.. 36 Frankfurt kurze St.do. von 18524 99 r 87 86 ſah v. Staat gar. 3 82 do 2 Monatdo. von 18544 100 99 WBerl.-Anh. Lit. A. uhrortCrefelder 3 ehe ido. von 1855 a 100 99 e Kreis Gladbacher 91 Kiechne See i e
do. von 18564 100 99 do Prioritäts 4 93 do. Prioritäts 4 97 Sdo. von 1853(4 95 95 do. do. a 99 do. II. Serie 4 8828777 Preuß. StaatsſchuldSche ine 84Staats Schuldſch. 8 85 841 Berlin Hamburger Ils do. U. Serie g. 962 BVerein. Dampfſchifff. StammAetien 50Prämienſcheine der do. Prioritäts 41/, (101 101 Stargard Poſen. 4 103 102 do. do. Prior. Actien s 99 S

Seehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. 4 1100 do. Prioritäts 4 Magdeb.Leipz. StammActien I. Em. 4 266
Präm.Anleihe von Brl.Potsd.Magd. I48 do. II. Emiſſion a 98 e do. do. o II. 5 246 S1855 4 100 8 117 116 do. Prior. Obl. a Thüringer 126 do. do. Prioritäts-Actien I. Em. 4 93Kur u. Neumärk. do. do. Lit. G. 4 99 do. Prior. Obl. a 100 99 do. do. do. II. 4 100Schuldverſchreib. 3 81 do do. Tat. D. 4 99 988 do. III. Serie 4 99 99 do. Halberſt. Stamm Actien a 207
Oder Deichbau Berlin Stettiner 140 139 Wilhelmsbahn (Co do. do. Prior. eActien 4 93Obligationen 4 do. Prior. Obl. a 99 99 ſel Oderberg) 105 (104 do. Wittenberg. StammAct. 4Berl. StadtOblig. 4 100 Br. Schw. Fr. alten do. Prioritäts 4 86 do. do. Prior. Actien 4 96do. do. 3 Brieg Neiſſe. 4 do. II. Emiſſion 4 do. FeueraſſekuranzActien 4 1400Pfandbriefe Cöln Crefelder e net v o c4 do. Prioritäts 4 änd. Eiſen o. Lebensverſicherungs-Actien 1Kur u. Neumärk. 3 87 r ß a 151 Weg tn do. Privat Bank Actien 4 1106e e 100 Aletien, vo Gas AchenS 9ör s do. do. II. Emiſſ. 5 103 Anmſterd. Rotterd. 4 73 72 Deſſaue Continental Gas Actien h

ehe Zu 86 do. do. 4 Kiel Altonag 4 SSchleſiſchen 808 86 do. III. Emiſſion 4 89 89 Löbau Zitta n Marktberichte.Von Staat garan Oiſe o e en e u Magdeburg den 17. W Nach ex üſſeldorf Elberf. TT., Mainz Ludwigsh. 4 S eizen e erf rn e 83 do. Prioritäts 4 88 Reuſt Weißenburg 4 Roggen Hat h e
Werner el m n St Recklenburger 4 75 Kartoffelſpititus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 392 40

en 2 2 WiKur u. Neumärk.4 93 Banret, n z c 8 e e S i Aorbpauſen 5 r

e e e n noſenſche 4 91 91 ünſter Hammer 4 änd. io 2Preußiſche zu ſt Bett Akte Aertee GerſteRhein U. Weſtph.4 948 r do. Prioritäts 4 S 915 ordb (Fr Wilh.) 427 Hafer e 28 I 2Sächſiſche 4 92 do. Conv. Prior. 4 91 91 Bel Oblig J der Rüböl pro Centner 19S e ich z de e l re e Leinöl pro e rPr. B. Antheilſch. e 138 137 do. IV. Serie s 102 Samb. un i Berlin den 17. März.

e e e eAndere Goldmün Oberſchl. i. A. 147 146 Roggen loco A. 42 fo 42 bez. Märzzen à 5 10 do. Tit. B. 31, 137 136 gaſſen Vereins be u. Br. 42 G. März Aprit 42 e Sr.

r e e e e eEiſenb. Actien. do. do. Lit. B. 3 79 Disconto Comman Mai Junt 43 bez. u. Br. 429 G. Juni Juli 43Aachen Düſſeldorf. 8 82 do. do. Tit. D. 887 ditAntheile 1116 S e m her tdo. Prioritäts 488 do. do. Lit. B. 3 77 77 Rübdl loco 17 Witz u. März April 1721 bez.do. II. Emiſſion 4 88 Prinz Wilh. (Stee Ausländ. Fonds. u. G. 17 Br. April Mai 17 bez. u. Br., 175de n Genug e Wehwinkeh e Sraunſche. Bunte 4 r Sept. Oct. 159 bez. W Br. W G.nete e e e e e en e e e e ee. Prieritats A. Sei Feraer Sant s er rell eeee en. e u en e erDerlin Anhalter Lit. u. B. l4s gem. Breslau Schweidnitz Freiburger 135 4 135 gem. Brieg 29 n bez., 2917, Br., 2917 G. Juli Aug. 29
Neiſſe 85 2 gem. Mecklenburger 58 à 58 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 58 4 5777, gem. Dieconto bez. u. Br., 291 G.
Commandite Anbelle 1174 116 M gen. e S Weizen ſtill. Roggen loco und Termine bei kleinemDie Börſe war heute in matter Haltung weshalb ſich auch einige Courſe uner ihre geſtrige Notiz ſtellten Geſchäft niedriger bezahlt, ſchließen etwas feſter gekün



digt 100 Wiſpel. Rüböl etwas matter. Spiritus an
fangs flau und billiger bezablt, ſchließt namentlich für
nahe Termine feſt gek. 10,000 Quart.

Breslau d. 17. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 1127, G. Weizen weißer
63 93 gelber 67——87 Roggen 45--50
G erſte 41—47 Hafer 25—30

Stettin, d. 17. März. Weizen Frühj. 74 73
Roggen 411.-42 Frübf. 437 Mai Juni 43 bez.,
Juni Juli 44 Br. Spiritus 13-127/ Frübjahr 127
dez., Mat Junt 12 Juni Juli 129, G. Rüböl 1625
da April Mai 16/,, Sept. Oct. 15 bez.

Hamburg, d. 17. März. Weizen und Roggen flau
und ſtille. Oel loco 327,, nominell, pr. Frühj. 32
pr. Herbſt 30

London d. 16. März. Fremder Weizen vernachläſ
ſigt geringere Qualität von Hamburg ſelbſt zu vermin
derten Preiſen unverkäuflich. Gerſte feſt. Hafer flau

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. März Abends am Unterpegel 7 Fuß Holl.
am 18. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 16. März Abends 3 Fuß 3 Zoll.
am 17. März Morgens 4 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. März am alten Pegel 9 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 17. März. W. Biener, 3 Kähve,
Eiſenbahnſchienen, v. Magdeburg n. Dresden. G. Lö
ſche, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Gebrüder
Herms, desgl.

Niederwärts, d. 17. März. J. Setermann,
Thbon, v. Salzmünde n. AltRuppin. G. Boltze, 4
Kähne, desgl. n. Berlin. E. Reuter, desgl. C.
Trimpler, desgl. E. Hertel, Gerſte, von Halle nach
Hamburg. A. Ackermann, Gerſte, v. Bernburg nach
Hamburg. H. Richter, desgl. C. Fabian. desgl.

C. Knofft, desgl. L. Richter, desgl. W. Sträcker,
Leinkuchen, v. Roslau n. Hamburg. G. Clemens,
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. F. Richter, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. C. Schlenkrich,
Gerſte, v Dresden u. Hamburg. A. Röhrig, Weizen
und Gerſte, v. Torgau n. Hamburg. F. Berthold,
desgl. W. Mann, Gerſte, v. Halle n. Hamburg.
C. Sonnenſchmidt, desgl. C. Demmer, Thon, von
Salzmünde n. Berlin. A. Jäckel, desgl. Freimutks
Erben, Formſand, v. Wettin n. Spandau. Gebrüder
Elützſch, Thon, v. Salzmünde n. Poſen. C. Brü
ning, Brennholz, v. Greinitz n. Neuſt.Magdeburg.
A. Brüning, desgl. C. Kramer, Gerſte, v. Wettin
n. Hamburg. G. Schade, Gerſte, v. Halle n. Ham
burg. F. Spanier, desgl. G. Schreiber, desgl.

Magdeburg, den 17. März 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Umſtand daß der jetzige Rendant un

ſerer Sparkaſſe Herr Beſchnidt in einem
ab gelegenen Theile der Stadt wohnt, auch
wegen ſeiner anderweiten Amtsgeſchäfte Vor
mittags bis 12 Uhr im Kaſſenlokale nicht an
weſend ſein kann, hat uns veranlaßt, am hie
ſigen Orte außer der Hauptkaſſe noch eine
Unterreceptur einzurichten. Bei derſel
ben können die Landleute, deren Geſchäfte in
hieſiger Stadt gegen Mittag meiſtens ſchon
beendigt ſind bis 12 Uhr Einlagen machen
und zurück nehmen.

Die Rendantur dieſer Unterreceptur hat der
bisherige Secretair beim hieſigen Königlichen
Rentamte, Herr Stöckicht, welcher jetzt
Rendant der Saalkreiſer Knappſchaftskaſſe iſt,
übernommen

Die Unterreceptur tritt mit dem 1. April
d. J. ins Leben. Das Kaſſenlokal iſt in den
Kleinſchmieden Nr. 9, in der
Engelapotheke im Erdgeſchoſſe
links Die Kaſſenſtunden ſind an allen
Wochentagen von 9— 12 Uhr Mittags. Auch
zu andern als dieſen Stunden wird der Ren
Dant, wenn er auf der Kaſſe anweſend iſt,
Einlagen annehmen und zurückzahlen.

Am letzten Tage jeden Monats oder wenn
derſelbe auf einen Sonn oder Feſttag fällt,
am Tage vorher bleibt die Kaſſe Vormittags,
ſo lange die Kaſſenreviſion dauert, geſchloſſen.

Hiernach kann vom J. April d. J. an
Jeder, welcher unſere Sparkaſſe benutzen will,
bei der Unterreceptur in den Stun

den von 9 12 Uhr,

bei der Hauptkaſſe am Franckensplatz
in den Stunden von I2-2 Uhr

Einlagen machen und zurücknehmen.
Wir bemerken hierbei wiederholt daß Ein

lagen welche bei unſerer Hauptkaſſe gemacht
ſind, nichts deſto weniger bei einer Jeden un
ſerer Unterrecepturen zu Cönnern, Löbe-
jün, Wettin, Oppin und hier zurückgenom
men werden können, und daß ebenſo Einlagen,
welche bei irgend einer Unterreceptur gemacht
ſind nach der Wahl des Einlegers bei der
Hauptkaſſe und bei jeder unſerer Unterreceptu
ren zurückgenommen werden können.

Hinſichts der Zurückzahlung der Einlagen
durch die Unterrecepturen findet blos die Be
ſchränkung ſtatt, daß, Falls bei einer Unter
receptur augenblicklich nicht die hinreichenden
Geldmittel zur Zurückzahlung größerer Einla
gen vorhanden ſind, der Einleger ſich gefallen
laſſen muß entweder an die Hauptkaſſe ver
wieſen zu werden, oder zu warten, bis die Un
terreceptur von der Hauptkaſſe die nöthigen
Geldmittel erhalten hat.

Schließlich bemerken wir noch
Die Zinſen, welche unſere Sparkaſſe ge

währt, betragen 3 pCt. d. i. von jedem
Thaler der Einlage jährlich 1 Sgr., monatlich
1 Pf. Dieſe Zinſen werden nur für volle Mo
nate berechnet, dergeſtalt, vaß der Monat, in
nerhalb deſſen die Einlage gemacht wird und
der, innerhalb deſſen ſie zurückgezahlt wird,
außer Anſatz bleiben.

2) Die Zinſen werden, gleichgiltig bei wel
cher unſerer Kaſſen die Einlagen gemacht wor
den ſind nach freier Wahl des Einlegers von
jeder dieſer Kaſſen gegen Vorzeigung der Spar
kaſſen Scheine und gegen Quittung im Laufe
des Monats Januar gezahlt.

3) Zinſen welche im Januar nicht abgeho
ben werden werden zum Kapital geſchlagen
und gleich dieſem mit 3 pCt. den Einlegern
verzinſt.

Halkle, den 7. März 1857.
Die Kreisſtändiſche Direktion der

Sparkaſſe des Saalkreiſes.
v. Kroſigk. v. Baſſewitz. v. Kroſigk.

Niebuhr. Schladebach.

Theilungshalber ſoll das zum Nachlaſſe der
Wittwe Kroebel gehörige, an der Promenade
neben dem Schauſpielhauſe Nr. 19 belegene
Haus

am 21. März d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind bei mir ein
zuſehen.

Halle, den 6. März 1857.
Der Juſtiz Rath

Riemer.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten November und
December 1855; Januar Februar, März,
April und Mai 1856, findet den 28. April
d. J. und folgende Tage, von Nachmittags 2
Uhr ab, kleine Klausſtraße Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 14. April zuläſſig.

Halle, den 24. Februar 1857.
M. Goldſchmidt.

Auction.
Sonnabend den 21. d. M. Vormittags

10 Uhr verſteigere ich wegen Lokalver
änderung des Herrn Gaſtwirth Koch,
Neumarktſchießgraben allhier: Glas
Waaren, Fliegen U. Küchenſchränke, Tiſche,
Regale, Rücke, Garten und ökonomiſche Ge
räthſchaften Weinſpaljere, Miſtbeetfenſter mit
Kaſten 2 Spiele Kegel nebſt 21 Stück faſt
neuen Pockholzkugeln, 2 gr. kupferne wenig
gebrauchte Waſchkeſſel, 1 faſt neuen Cireulir
ofen, eine große ſehr gute milchende Kuh,
Stroh Heu, Hausgeräthe u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

zum Verkauf auf der Domaine
Amt Holzzelle.

Stelle-Geſuch.
Ein junger Menſch von 18 Jahren, groß

und ſtark, ſucht als Oekonomie Lehrling eine
Stelle. Zu erfragen Leipzigerſtr. Nr. 34.

Auction.Heute Nachmittag 2 Uhr u. folg. Tage Fortſetzung der
Fuß ſchen Auction. Brameclt.

Auetion
von Naturalienſammlungen für Schulen zu empfehlen.

Sonnabend den 28. d. Mts. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich aus dem Nachlaſſe des Jnſpector Pr. Buhle, Kuhgaſſe Nr. 4.
ausgeſtopfte Vögel, deren Skelette, Gegenſtände in Spiritus, 30 Kaſten mit Schmetterlingen
und Käfern, Eierſammlung in 5 Kaſten und andere ſeltene Naturgegenſtände.

J. H. Brandt, Auct.- Commiſſ. und ger. Taxator.

Berliniſche Fener- Verſicherungs- Anſtalt,
conceſſtonirt durch Königliche Kabinets- Ordre vom Jahre 1812.

Gewährleiſtungs Kapital
Prämien Reſerve

1,082,900.
93,186. 20 9Die Erhöhung des Grundkapitals auf Zwei Millionen Thaler iſt in

der GeneralVerſammlung am 27. Februar d. J. beſchloſſen.
Einem geehrten Publikum können wir dieſe, ſeit 44 Jahren beſtehende älteſte Feuer Ver

ſicherungs Anſtalt in Deutſchland mit voller Ueberzeugung empfehlen ſie übernimmt Ver
ſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feſten, im Voraus beſtimmten billigen Prä
mien; Nachzahlungen können niemals ſtattfinden und werden die vorkommenden
Brandſchäden liberal und prompt regulirt.

Antragsformulare und Bedingungen können unentgeltlich bei den Unterzeichneten in Em
pfang genommen werden, die überhaupt gern bereit ſind, jede gewünſchte Auskunft zu geben.

Löbejün, den 12. März 1857.
I. Mrinitz in Löbejün, O. Voigt in Wettin,

Agenten der Derliniſchen Feuer Verſicherungs-Anſtalt.

S Noman- und Portland- Cement,
Mauerſteine, Dachſteine, Splitt, Latten, Waldrahmen u. dergl. bei

Gersfau Messer
Halle, alter Markt.

Sein Lager von f. import. Cigarren,
ſowie von alten Rollen-Varingas u. Por
torico empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Hermann Reußner.
Halle den 10. März 1857.

Jn der Küſtnerſchen Schneidemühle
werden wie früher Hölzer zum Lohn
ſchneiden angenommen und ſchnell und
billig beſorgt



4 600. Stück
Conſirmanden-Amzge, aus Nock ver Frack, Beinkleid, Weſte, Chemi
ſett, Hals u. Taſchentuch veſtehend, von 3 Wir 10 Sgr. bis I hl einzig und allein nur im

Hanpt-Depot fertiger Herren Garderoben von W. Jalym Comp.,

105/396, Leipzigerſtraße 108/396. a
Heite verlegte ich mein Seelen ung VonLager von der Brüderſtraße Nr. 17 nach meinem nen ausgebanken

Hauſe Marktplatz Nr. 24.
Den hieſigen und ausw rärtigen gefchätzten Kunden, die mich ſeit einer langen

Reihe von Jahren mit ihrem Beſuche beehrten, ſage ich für das wir bisſer ge
ſcheukte Vertrauen weinen verbindlichſten Dank, und wird es mein eifrigſtes Beſtre

ben ſein, mir daſſelbe durch aufmerkſame und reclle Bedienung auch ferner zu
erhalten.

Halle, d. 19. März 1857. S.

I. Spess, Schirmfabrikant,
Kripzigerſtraße, alte Poſt,

empfiehlt für dieſe Saiſon das Beueste in Sonnenſchirmen
aller Art, ſo auch n tot oas halte großes Lager in
ſeidenen und baumwollenen Negenſchirmen, ſo wie die neueſten
Zeuge zum Beziehen der Schirme, übernehme alle Reparaturen
unter billigſter Bedienung.

Markt- Anzeige.
Wie ſeit mehreren Jahren werde ich auch dieſes Mal den Löbejüner Jahrmarkt

beſuchen empfehle hierzu meinen ächten Berliner Rollentaback, Se
wie Packet-Taback, auch eine große Auswahl von Cigarren, bei
beſter Qualität werde ich die möglichſt billigſten Preiſe ſtellen.
Gaſtwirth Herrn Drebes im RNathskeller.“

Mein Verkaufslokal iſt beim

H. PIatt, Tabacksfabrikant in Berlin, Dresdner Straße Nr. 95.
Auction.

Sonnabend d. 21. März er. Nachmit
tags von 2 Uhr ab verſteigere ich im Au
ections- Lokale gr. Märkerſtr. Nr. 22 eine
Partie verſchiedene Möbels c. Herren und
Damenkleider, Rum, Conjac, 65 Dutzend div.
Bleiſtifte, Federhalter, 2 große Mehlkiſten, 1
Berl. Scheffelmaaß u. dergl. m.

Carl Paetzoldt.

Auction.
Am 2 März er. bei der großen
Pferde-Auction in der goldenen Ku
gel hier Kommen drei gute Kutſch
wagen und ein elegantes Poliſan
der Pianoforte, 6 Detave, mit
Erſenplatte, von ſtarkem Ton und
beſonders guter Etimmung mit zur
Verſteigerung.es 9 Carl Paetzoldt.

Glun an
Hermann Neußner,

Herrenſtraße Nr. 10.

Friſcher Kalk
Dienstag den 24. März in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.
Alle Arten Wäſche werden zum Waſchen

billigſt bei

und Plätten angenommen kleine Ulrichsſtraße
Nr. 6 im Hinterhauſe.

echt Weruaniſchen Guano, ſowohl
in größten Quantums als in einzelnen Cent
nerm;Rothen Kleeſamen, in mittlerer und
feinſter Qualität empfiehlt billigſt

Albert Püſchel in Gröbzig.

Auction.
Geſchäftsaufgabe halber verſteigere ich Mon

tag den 23. März er. von Vormittags
10 Uhr ab im Hauſe des Herrn Floethe
hier, große Märkerſtraße Nr. 5, eine Partie
div. Meunbles, beſtehend aus Kleider u.
Wäſchſchränken, Kommoden, Sophas, Schrei
bepulten, Tiſchen, Stühlen Spiegeln, Bett
ſtellen, Regalen u. dergl. m., ſo wie auch
einen eiſernen Geldkaſten, 1 Waſchmaſchine,
1 gute Wäſchdrehrolle, div. Gefäße u. ſ. w.

Carl Paetzoldlt.
Mit dem heutigen Tage habe ich den von

mir erkauften Gaſthof zur Goldenen Krone
in Artern übernommen. Es wird mein eif
rigſtes Beßreben ſein den Wünſchen meiner
geehrten hieſigen und auswärtigen Gäſte ſtets
mit allen Kräften nachzukommen und werde
mir das Vertrauen derſelben durch reelle und
prompte Bedienung zu erhalten ſuchen.

Artern, den I. März 1857.
Carl Schnitzer,

früher Oberkellner im Gaſthof zum „Preußi
ſchen Hof“ in Sangerhauſen

Alle Sorten feine Vanillen- und Ge
würz Chocolade (Jordan Timgeus)
und Chocoladenpulver, ſehr ſchön, em
pfiehlt Theodor Eiſentraut.
Türkiſche Pflaumen große, ſehr flei

ſchige und ſüße Frucht, empfiehlt
Theodor Eiſentraut.

echte Wachsſeife, Talgſeife verſchie
dener Qualität, Harzſeife c. billigſt bei

Theodor Eiſentraut.
Trockene Hefe in friſcher kräftiger Qua

lität in jedem Quantum empfiehlt
Theodor Eiſentraut.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. Kieler Sprotten,
Fr. Kiel. Speckbücklinge,

un In Rſfert,
Grabkreuze, Leichenſteine e. in Sand

ſtein, Marmor oder Holz, Jnſchriften,
Firma's in Gold oder beliebiger Farbe, nach
neueſten eoulanten Vorſchriften, übernehme
jeden Oel, Lack und Leimfarben Anſtrich.

Lancimnann Juum.,
Bildhauer und Maler
Halle, Engliſcher Hof

e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 5 Nhr wurde weine liebe
Frau, Malwine geb. Nitter, von einem
muntern Töchterchen gkücklich entbunden.

Weißzenfels, d. 126. März 1857.
Adolph Köhler,

Oekonom.

Entbindungs Anzeige.
Die am 14. d. M. zu Laurahütte er

folgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau,
Sarah geb. Talbot, von einem geſunden
Mädchen zeigt Freunden und Bekannten ſtatt
jeder beſondern Meldung hierdurch ergebenſt an

Eduard Schrikell.
Wolfsberg in Kärnthen,

am 16. März 1857.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Wilhelm Schütz. aAgnes Schütz geb. Lepetit.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 1 Uhr entſchlief nach langen
ſchweren Leiden unſer guter Gatte und Vater
der Kaufmann Wilhelm Hachtmann,
was allen Verwandten und Freunden mit der
Bitte um ſtille Theilnahme nur auf dieſem
Wege anzeigen die Hinterbliebenen.

Halle den 18. März 1857.
Todes Anzeige.

Heute früh 2 Uhr entriß mir der unerbitt
liche Tod meine innig geliebte gute Frau,
Friederike geb. Florſtedt, in ihrem 44. Le
bensjahre. Groß iſt mein Schmerz und uner

ſetzlich mein Verluſt aDieſe Trauerkunde allen lieben Verwandten
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil
nahme.

Cönnern, d. 14. März 1857.
Philipp Rothe.



V DeHeiläge n Halliſchen Jeilung (im Schwetſchke hen PVerlage).

Unter den Gewerben für das Haus und deſſen Einrichtung ſtehen
die Steinhauer, die Steinmetzen Maurer und Zimmerleute obenan.
Man zählt ihrer in beiden Kreiſen etwa 80 Meiſter. Die große Zahl
von Mitgliedern jenes achtbaren Gewerks, das im Mittelalter die krie
geriſchen Burgen des fehdeluſtigen Adels und die herrlichen Dome der
Andacht und des geiſtlichen Aberglaubens baute, und in unſern Tagen
das Band um die Erde mit ſchmieden hilft welches die Menſchen auf
einem andern Wege als früher einer höhern Beſtimmung entgegen führt
S ſollte dies Gewerk im Mansfeldiſchen etwa darum nichts zur Aus
ſtellung zu liefern haben, weil dort von den 20,000 Meil. Schienenſtraßen,
welche die Erde gegenwärtig ümgürten, noch keines Zolles Länge zur
Ausführung gekommen und Mansfeld wie eine verkommene und aufge
gebene Landſchaft aus dem Verbande mit dem großen Menſchen und
Güterverkehr wie ausgeſchieden iſt Allerdings hat Mansfeld, ein Land
ſtrich urälteſter und rein deutſcher Kultur, der in ſeinem Boden und
Produktenreichthum den erſten Anſpruch hatte, durch die neuen Verkehrs
mittel mit den Brennpunkten des Großhandels in nahe und leichte Ver
bindung zu treten das traurige Loos auf die ihm gebührende Gunſt
verzichten zu müſſen. Aber wenn die Baugewerke auch dem Vortheil
entſagen mußten der ihnen aus den großen Bahnbauten unmittelbar und
mittelbar erwachſen ſein würde, ſo haben ſie doch außerdem Gelegenheit
genug gehabt ſowohl in ihrem frühern Bildungsgange als in der Praxis
bei andern größern und kleinern Bauwerken ſo reiche und ſo nützliche
Erfahrungen zu ſammeln, daß auch ihnen die Ausſtellung ein Mittel
ſein wird, durch das ſie in der Vorlage von Bauſtoffen Mörtelarten,
Modellen und Zeichnungen aller Art den Zuſtand des Gewerkes charakte
riſiren. Eine Folge von Bauſteinen der verſchiedenſten Art, neben den
ſtebigkeroder Mühlſteinen Konſtruktionen zweckmäßiger Stubenöfen, güte
Thür und Fenſterverſchlüſſe, gute Dampfkeſſelfeuerungen, Roſte, Mo
delle von Brücken, Treppen und Dachgerüſten u. ſ. w. u. ſ. w. wären
alles geeignete Ausſtellungsgegenſtände.

Bei den Zimmerleuten ſei, obgleich es nicht eben in dieſes Kapitel
gehört, an die Schiffbauer in Salzmünde Alsleben und dem benach
harten Rothenburg, an die Segelmacher in Alsleben und an die Anker
ſchmiede an der Saale erinnert. Auch ſie werden die Eisleber Ausſtel
lung beſchicken. Der Seekreis unterhält an 170 Saalſchiffe, die einen
ſehr anſehnlichen Theil der Arbeit repräſentiren.

Die Zahl der übrigen Gewerbsmeiſter, die für das Haus und das
Hausweſen arbeiten beträgt an oder über 800; es ſind die Tiſchler,
Glaſer, Drechsler, Böttcher, Brunnen und Korbmacher, Töpfer, Satt
ler, Seiler, Seifenſteder und Lichterzieher. Jedes von dieſen Gewerben,
und jeder in dem einzelnen Gewerbe ſollte wenigſtens ein Stück zur Aus
ſtellung beſtimmen. Wie viel Formen und Beſtimmungen nimmt doch
allein das Holz an unter der Hand des Tiſchlers und des Drechslers!
Da giebt es Toiletten in allen Formen Nähtiſche, Etuis, Stühle-
Spinnrader, Reibekeulen, Sekretäre, Konſolen, Sophas Tiſche Haspeln
und tauſenderlei andere Geräthe für Küche und Stube, für das Gaſt und
Putzimmer, wie für die Arbeitsſtätte und die Geſindeſtube, welche auf
der Ausſtellung alle einen Platz und als allgemeine Gebrauchlichkeiten
auch ihre willigen Käufer finden. Die Satkler und Riemer können
Reitzeuge, Geſchirre Zäume, Peitſchen, Reiſekoffer Taſchen jeder Art,
die Seiler Bindfaden Stricke, Stränge, Schiffsſeile und Treckleinen,
Geflechte, Klingelzüge u. ſ. w. die Seifenſieder gute Natron und Kern
ſeifen, Lichte, Toiletteſeifenz die Korbmacher, deren eine große Zahl im
Gebirgskreiſe wohnt neben der gemeinen Korbwaare geſchmackvolle Ge
flechte in Stühlen, Bänken, Wagen und Schlitten die Töpfer gemeine
Töpfe und Flaſchen Blumentöpfe, Milchſatten, Vaſen Gefäße für che
miſche Fabriken u. ſ. w. u. ſ. w. zur Ausſtellung liefern. Und wenn
nun noch der Eine oder der Andere die Rohſtoffe mit beilegt, wenn die
Tiſchler Proben der verſchiedenen Hölzer, die ſie verarbeiten, wenn die
Drechsler gute Werkzeuge, die Seiler Flachs, Werg, Hanf Manilla

felder Gewerbeſtand mit Achtung genannt werden wird.
Und dazu treten nun noch die Gewerbe, welche die Metalle verar

beiten unter denen die Schmiede, Schloſſer und Klempner zuſammen
die Mehrzahl bilden. Von dieſen giebt es in beiden Kreiſen gegen 300
Meiſter. Schmiede und Schloſſer ſind wie die Sattler (125) und Stell
macher (104) Gewerbe, auf welche der Landbau nicht verzichten kann.
Schon vor tauſend Jahren fühlte die Landwirthſchaft das Bedürfniß der
Unterſtützung von einer gewiſſen Anzahl Gewerbtreibender, und darum
befahl der große Kaiſer Karl ſeinen Domänenbeamten und Landmaiern,
ſie ſollten auf ſeinen Gütern Eiſenſchmiede, Tiſchler, Sattler Drechs
ler und dergleichen Gewerbsleute anſiedeln. Als unentbehrliche Gehilfen
der Landwirthſchaft werden dieſe Gewerbe die Ausſtellung mit Maſchinen
und Werkzeugen, Pflügen und Pflugſchaaren, Ketten u. ſ. w. beſchicken.

Obgleich Mansfeld wegen ſeines Kupferbergwerks der Landſtrich iſt,
auf dem das Auge Deutſchlands mit Wohlgefallen ruht, denn in den
weiten Grenzen der deutſchen Zunge giebt es kein Gebiet, das ſich mit
dem mansfeldiſchen Kupferſegen meſſen könnte ſind hier doch nur
drei Kupferſchmiede, aber weder ein Gelb noch Rothgießer. Dieſe
drei Meiſter werden dafür ſorgen, daß ihr Gewerbe auf der Ausſtellung
in geeigneter Weiſe repräſentirt werde.

Vor einigen Jahren gab es in Gerbſtädt einen vortrefflichen Meſ
ſerſchmied iſt er noch unter den Lebenden ſo freuen wir uns ein
reiches Sortiment ſeiner Meſſer auch in Eisleben wieder zu ſehen.

Jn Heitſtädt ſoll eine Maſchinenbauerei im Betriebe ſtehen. Wir
kennen ſie nicht, denn unſre Gewerbtreibenden ziehen es vor, lieber im
Verborgenen zu bleiben, als ſich bekannt zu machen und auf dem öffent
lichen Markte um Kundſchaft zu werben. Steht ſie im fröhlichen und
wachſenden Betriebe wie wir es wünſchen ſo wird ſie auch mit ihren
Erzeugniſſen auf der Ausſtellung nicht fehlen.

Den Mangel einer Eiſengießerei wird ohne Zweifel das Eiſenwerk
in Rothenburg ergänzen.

Wir fordern die vorhandenen 20 Klempner der beiden Kreiſe die
vier Gold und Silberſchmiede und den einzigen Zinngießer auf einen
Theil ihrer Arbeiten in die Ausſtellung zu bringen.

Die Verfertiger muſikaliſcher Jnſtrumente, die Uhrmacher, Buch
und Bürſtenbinder haben ſtets für Ausſtellungen Sinn gehabt, ſie wer
den auch diesmal ihrer heimathlichen Unternehmung eingedenk ſein.

Findet unſer wohlwollender Rath eine freundliche Stätte, laſſen die
Gewerbtreibenden den gutgemeinten Aufruf des Ausſchuſſes nicht unge?
hört und nicht unerfüllt, thun ſie, was ihnen ihr eignes Intereſſe ſo
nahe legt, ſo wird die eisleber Ausſtellung eine gelungene werden der
Stoff iſt in reicher Mannigfaltigkeit vorhanden, es fehlt faſt nach keiner
Seite hin an Gewerben, die ſich mit ihren Erzeugniſſen ſehen laſſen
können.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. März.

Kronprinz Hr. Lehrer Anders a. Löbnitz. Hr. Güter Agent Fesmer a.
Danzig. Hr. Präſident a. D. v. Saxendorf a. Muswitz. Die Hrrn. Kaufl.
Lindner a. Breslau Richenbach a. Fürth, Görg a. Bremen.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Heintz a. Pforzheim, Kleber a. Frankfurt g.
M., Junker a. Lippſtadt Knell a. Nürnberg. Hr. Advokat Capane a. Negpel.
Hr. Gymnaſ.Dir. Koſſ a. Eiſenach.

Goldner Löwe: Hr. Rittergutsbeſ. Teichler a. Landsberg a. W. Hr. Buch
bindermſtr. Graffert a. Berlin. Hr. Lieut. im 3. Jäg.-Bat. v. Swykowsky a.
Lübben. Hr. Lieut. v Handſtein a. Mainz. Hr. Lehrer Ludwig a Berlin.
Hr. Partik. Bauer a. Elbingen. Die Hrrn. Kaufl. Hänike a. Schleuſingen,
Steinert a. Magdeburg, Goldſchmidt a. Eſchwege, Guthmann a. Frankfurt a. M.,
de Brayn a. Köln. Hr. Prof. Dehmel a. Breslau. Mad. Henning, Wittwe
a. Potsdam. Hr. Muſikdir. Dechenhort g. Wien.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Meißner a. Hettſtädt, Spiro a. Berlin,
Sommerguth u. Gleitzmann g. Magdeburg Adolphi a. Berlin. Hr. Bau Jnſp.
ev Eisleben. Hr. Amtm. Sauſt a. Roitſch. Hr. Reg. Rath Klauer
a. Frankfurt.

Sechwarzer Rär: Hr. Fabrikh. Jordan a. Berlin. Hr. Oekon. Urbach g.
Mitteldorf. Hr. Fabrik. Böttger a. Hohenſtein.

Magdeburger Bahnkorz Mad. Werner a. Hannover. Hr. Jngen Ferber

Bekanntmachungen.
Acker Verpachtung.

Montag den 23. März 6. Nachmittags 2
Uhr ſollen auf dem bisher Gaudig ſchen Feld
plane No- II. 8 der Karte, unmiltelbar vor
Ammendorf über der Eiſenbahn belegen,
circa 50 Morgen in gutem Stande befindliches
Ackerland, durchgängig I. Klaſſe, in kleineren
oder größeren Parzellen auf 6 Jahre öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Pachtluſtige
werden hiermit eingeladen, ſich an dem ge
nannten Tage in dem Gaſthauſe „zum Elſter
thal zu Ammendorf einfinden zu wollen.
Die Bedingungen liegen auf unſerem Comp
toir Franckenſtraße Nr. 7 hierſelbſt zur Einſicht
bereit und werden in dem Termine bekannt
gemacht werden.

Halle, den 16. März 1857.
Die Direction

der SächſiſchThüringiſchen Actien-
eſellſchaft für Brt Verwert pung t oblen-

u. ſ. w. mit auslegen, ſo ſammelt ſich eine ſo inte reſſante und ſehens
h

Empfehlung.
Bereits ſeit Jahren ſchon bedeutendes Lager

von allen Sorten deutſchen und engliſchen
Schiefer haltend, kann ich beſonders die neuere
Sendung von ächt engliſchen, blauen Dach
ſchiefer in allen Sorten beſtehend, wegen ſeines
natürlich ſchönen Glanzes und erprobten vor-
züglich gut ausfallenden Qualität, als Preis
würdigkeit beſtens empfehlen und wobei ich
mir zugleich die ergebenſte Bemerkung erlaube,
daß ich ſowohl auf Bretter als Latten, gegen
eine Gjährige Garantiegewährung und billigſter
Preisſtellung in Schiefer verdecke. Um recht
viele geehrte Aufträge bittet

der Schiefer und Ziegeldeckermeiſter

J. Gl. Meine,
in Halle a/S. Schützengaſſe Nr. 16.

Auf dem Gute zu Ziegelrode bei Eis
leben werden zu Oſtern d. J. drei ordentliche
arbeitſame Dreſcher Familien geſucht. Sie er
halten ſehr wohnliche ganz neu erbaute Woh
nungen und ſchönen Kellerraum. Zum 25. Mai
d. J. wird ein Kuhhirt geſucht.

m. Schweſter a. Hamburg. Hr. Fabrik. Schäffer a. Berlin.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 21. März in der Ziegelei vor
dem Klausthor. Stengel.
Zucker-Rübenſaamen.

Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weißen Schleſ. Zucker Rübe
1856r Ernte habe ich noch ein Pöſtchen billigſt
abzulaſſen und wollen ſich Reflektirende an
mich wenden.

Louis Hanewald in Quedlinburg
5 Scheffel ausgezeichnete Gutenberger Früh

n ſind zu verkaufen „Bergſchenke bei
eeben.

Aechtes Klettenwurzel- Oel à Flaſche
71 Bekannt als das kräftigſte und
wirkſamſte Mittel den Haarwuchs zu beför
dern und das Ausfallen der Haare zu ver
hindern, empfiehlt Carl Haring in
Halle u. die Garckeſche Buchhandlung
in Zeitz.



ehe uns e e eMode waaren Mäntel
mit allen Neuheiten der Saiſon auf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt.

Seiden-,
äh

und Mantillen Lager
Carl ugelze G Liebaun,

alte Poſt.
J JPferde Verkauf.

Den 24. März treffen wir mit einem gro
ßen Transport von hannöveriſchen ſchweren
Acker und Wagenpferden im Gaſthof „„Zum
grünen Hof““ hier ein welche zum Verkauf
ausgeſtellt und einem kaufluſtigen Publikum
hiermit bekannt gemacht wird

Halle den 19. März 1857.
Gebr. Jſraeli.

Zu Eramen Und Conſirmanden Anzügen
für junge Mädchen empfiehlt

Albert Hensel, alte Poſt:
Handſchuh alle möglichen Sorten,
Kragen ſchön geſtickt tKauz-Kämme den Schildkröt gleich
Cravatten und Haarſchleifem,
Armbänder ſehr vielfältig-
Boutons und Broſchen.

Billardverkauf.
Mein noch faſt neues Billard will ich ver

Anderungshalber verkaufen.
G. Küſter,Halle, Ober- Leipzigerſtraße 47.

Sollte Jemand geſonnen ſein, dem Bleicher
Wilhelm Käſtner in Friedrichrode

Leinwand zum Bleichen zu überſchicken, ſo
muß die Anmeldung bis zum 1. Mai in der
„Stadt Zürich ſchriftlich abgegeben werden,
wo er ſie ſelbſt abholen wird.

Einen Poſten 20 Jahr alten Rauchtaback,
gut gehalten verkaufe ich um damit zu räu
men 12 Pfund für 1

J. A. Otto!s Wwe.,
gr. Klausſtraße Nr. 8.

Für eine auswärtige Buchhandlung
wird ein Lehrling geſucht. Nähere Mitthei
lungen ſind zu erholen bei J. F. Lippert,

Alter Markt 3.
25 bis 30 Wispel gute Speiſe Kartoffeln

liegen zum Verkauf auf Amt Etzdorf bei
Teutſchenthal.

Häckſelſchneidemaſchinen, neuer
Conſtrüction, werden dauerhaft
und billig angefertigt, auch ſteht
daſelbſt r zür gefälligen Anſicht.

er Bürtner, Schloſſermſtr.
Halle, gr. Klausſtraße Nr. 7.

Für mein Materialwaaren Geſchäft ſuche ich
unter annehmbaren Bedingungen einen Lehrling

Guſtav Artus in Merſeburg.
Ordentliche, in der Küche erfahrene Mäd-

chen finden zum 1. April noch guten Dienſt
durch Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5

Ein Kutſcher, am liebſten verheirathet, fin
det ſofort Dienſt bei

F. W. Preßler, Herrenſtraße Nr. 13
Zwei Hobelbaänke, altes Eiſen, leere Glas

kiſten, acht bis zehn weiße Glasſcherben
kann ablaſſen Götzrath,

Glaſermeiſter zu Landsberg
Die Bel- Riage des Hauſes große Ulrichs

ſtraße Nr. 12, welche der Kaufmann Wag-
ner jun. inne hat, iſt anderweitig von Jo
hanni d. J. zu vermiethen. Zu erfragen im
Laden dieſes Hauſes.

Ein Sohn rechtlicher Eltern und von guter
Erziehung kann von Oſtern an oder ſpäterhin
in die Lehre treten beim Bäckermeiſter

Steinberg in Eisleben.
Ein gut empfohlener Apothekergehülfe kann

zum t. April a. E. noch eine Stelle finden.
Wo ſagt Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

In iner auswärtigen Conditorei wird
unter billigen Bedingungen ein Lehrling ge
ſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Neueste antieni rates ntein verſchiedenen Stoffen, Kleiderſtoffe in großer Auswahl und verſchiedene andere neue
Gegenſtände hat ſoeben einpfangen und empfiehlt

M. Friedlaender, Markt.
Stickereien und Spitzen, m t

Gardinen, Mulls, Linons, Cambrie und Shirting, ſowie alle Weiſe wagren
in vorzüglicher Qualität empfiehlt zu den billigſten Preiſen

A. Kukenburg, Leipzigerſtraße im „Goldenen Löwen.

Merſeburg Unteraltenburg Nr. 780.

Zeichnungen auf „Ktheilscheine
Handels Giesellschaft, worauf vorläufig erſt 119 eingezahlt werden ver
mitrelt bis zum 1. April und beſorgt ſ. Zt. die Raten- Einzahlungen

100 Thaler der Haliesehen

Zeit ver öffentlichen.

Geſchäſts-Empſfehlung.
Die Harmonika- Fabrik von Prübenau S Reinicke in Magde-

burg empfiehlt hiermit ihre Fabrikate in en gros, en detail, in beſter
Beſchaffenheit von Eleganz und Güte,
ligſten Preiſen von 5 bis 50 per Stück. Die Meßtſtände in eip-
zig Rraunschweig, Frankfurt a, O. und a N. werden wir ſeiner

in allen Stimmungen zu den vil-

Hülfe ſucht etwas verlangen
ſo weit her zu mir kommen,

ihm helfen zu können.

Hülfe leiſten

Verburgte Hülfe für VBruchleidende. e
Dieſe Bürgſchaft, uber welche ich, der Unterzeichnete in dieſen und vielen an

dern Blättern bereits ſchon früher ganz ausführliche Berichte veröffentlicht worin,
auf dieſe Bezug nehmend, ich mich verpflichtet habe daß ich von keinem ver bei mir

im Gegentheil jedem, und ſollte Jemand von noch
ſeine deshalb gehabten NReiſefahrköſten wieder er

ſetzen will, wenn es mir nämlich bei aller angewandten Mühe dennvch nicht möglich würde,
Dieſe Bürgſchaft bezieht ſich auch auf alle diejenigen Her

ren, Damen und Kinder, bei denen vielleicht ſchon alles verſucht, und welche ſelbſt
bei den berühmteſten Bandagiſten keine Hülfe fanden.
Syſtem Bandagen, welche gegen Maſtdarin und Muüttervorfall,

Auch führe ich nach eigenem
die ſticherſte

r. Lanmge in Halle (ſelbſt Bruüchleidender).
Sechs Stück Läger, paſſend für Kauf

leute ſind abzulaſſen. Näheres gr. Ulrichs-
ſtraße Nr. 32 im Laden.

gen Antritt Nöhrig S Sohnv. d. Kirchthor Nr. 1.

Für ihr Rollfuhrwerk ſuchen einen mit gu
ten Zeugniſſen verſehenen Mann zum ſoforti

Große fette Kieler Bücklinge
erhielt wieder o.Waltershäuſer Hrob u. feingehacte
Servelat, Jungen, Trüffel, Leber
und Sülzwurſt, a W 8, 10 und 12
empfing und empfiehlt Bote

Einen Lehrburſchen ſucht der Schneidermei Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
ſter gr. Schulze, Berggaſſe Nr. 2. F. Quente, Drechslermſtr., alter Markt 19.

Geiſtliche Muſik in der Domkirche.
Unter dieſer Ueberſchrift hat Hr. G. Nauen bürg in der Beil. zu Nr. 64 d. Bl. einen Aufſatz veröffentlicht, welcher mich zu einigen Bemerkungen in Betreff e Star Singgore veranlaßt ifſas derbſſent

Sollte Hr. N. etwa die Abſicht gehabt haben das Stadt Singchor und mich ſo viel zu tadeln als nur
möglich, und nur gerade ſo viel zu loben als er Ehrenhalber durchaus mußte ſo würde ich ihm einiges Geſchick
als Recenſent nicht abſprech en. So ſchlau erregt er durch die gewichtig an die Spitze geſtellte Behauptung das
St. S. Ch. ſei durch mich reorganiſirk, in dem Leſer ungewöhnliche Erwärtüngen. So grauſant beſchränkt er
gleichwohl das Lob ausdrücklich auf den allergewöhnlichſten Vorzug nämlich der Präeiſton, deren Werth er über
dies durch den Hinweis auf meine unüniſchränkte Macht als Director und die Möglichkeit des Zwanges herab
zuſetzen ſucht. So nachdrücklich hebt er dagegen nicht nur zwei vermeintliche Mängel der Aufführung ſelbſt hervor,
wobei er in pathetiſchem Lehrton und hohler Schwülſt einige triviale Wahrheiten wer weiß zu weſſen Beleh
rung declamirt, und ohne mich direct anzugreifen ſich über eine moderne Geſangſchule mit fehlekhafter Me
thode ereifert: ſondern greift ſogar ſchließlich nöch zu dem gedruckten Programm um mit Hülfe ſeiner kunſthiſtort
ſchen Gelehrſamkeit zu entdecken daß beiläufig durch ein Verſehen des Setzers, der auch Choral ſtatt Ehor
ſetzte, ſich ein chronologiſcher Schnitz er eingeſchlichen.

Auf dieſes Schriftſtück des Hrn. N. brauche ich nur Wenig zu entgegnen.
Das St.S.Ch. iſt nicht reorganiſtrt vielmehr wirke ich mit ganz denſelben äußern Mitteln und unter

denſelben Schwierigke.ten, wie mein Vorgänger. Präciſton läßt ſich nicht durch bloßen Zwang erreichen 5 ſoll
ich erſt erwähnen daß der Chor eine gründliche Schule durchlaufen muß ehe er an Eccard, Gallus, Paleſtrina
u. ſ. w. nur wägen darf ſeine Präciſion zu verſuchen Der Chor hat ſehr rein geſungen und in allen vier
Vorträgen genau Ton gehalten. Verſteht Hr. N. unter „den ſehr merkbaren Schwankungen der Jntonation
etwa die leiſen Abweichungen von der mathematiſchen Reinheit, welche eben ein Vorzug der menſchlichen Stimme
und der Streichinſtrumente ſind und dem Vortrag das höhere poetiſche Leben verleihen, ſo verzichte ich gern auf
ſeinen Beifall, vollkommen befriedigt wenn das Publikum durch dieſe Schwankungen nicht im Genuſſe geſtört
n v es Sia rer es e e n Me ich viele lobende Urtheile gehört, ganz im Wirt erſpruch
m rn. N.'s Bericht ebrigen ohl Niemand vom St.-S.(Ch. eir Ausſ. ungen.können als man ſie bei den meiſten Sängern von Beruf findet. n ter Aueſrrace

Herr N. ruft der Welt in kunſtreich veränderter Wendung wiederholt zu, daß der Sänger muß athmen lernen.
Dies wiſſen meine jüngſten Choriſten; ſie hören in jeder Singſtunde daß man ein phyſiſches und ein äſthe
tiſches Athemholen, einen dichten und dünnen Äthem unterſcheidet, daß er nicht ſtatt durch die Mundöffnung
etwa durch die Naſe fortgefühtt werden darf u. dgl. m. und üben ſich darin in jeder Stunde. Herr ſucht
der Welt in einem ſchönen Bilde klar zu machen wie wichtig die Textausſprache iſt. Dies wiſſen meine jüngſten
Choriſten ſie wiſſen, wie ſie die hell en und dunkeln Vokale, wie die Diphthongen bilden die Gau
men-, Lippenbuchſtaben u. ſ. w. mit dem Ton verbinden ſollen u. dgl. m. und üben ſich darin in jeder
Stunde. Weiterhin ſpricht Herr N. von einer modernen Geſangſchule, welche die Elemente überſpringen und

im willkürlichſten Farbenwechſel unbeſtimmte Dämmerlichtsgeſtalten in den Kunſthimmel hineinmale z und man
bezieht dies an dieſer Stelle leicht auf mich, obwohl ich nicht genannt bin. Aber hätte ich mich nicht eifrig mit den
Elementen beſchäftigt, ſo hätten wir uns begreiflicher Weiſe nimmermehr zu Eccard, Gallus, Paleſtrina, Lotti,
Rovetta u. ſ. w. mit ſolchem Erfolg erheben können.

Herr N. hat Recht Eccard ſtarb 1611; es ſteht auch in meinem müſ. Conv.Lexicon
Es kann mir nicht im Entfernteſten beikommen mich über ein Mißfallen des Herrn N. im Geringſten zu be

kümmern, oder ängſtlich nach ſeinem Beifall zu ſtreben aber wenn er denn doch einmal auch hier wieder als Kunſt
richter aufzutreten ſich berufen fühlte ſo hätte ich um der ernſten und würdigen Sache willen gewünſcht, daß er
das St. S.Ch., ein ſo ehrwürdiges Jnſtitut, durch eine gerechte Würdigung zu ermuntern und dem Publikum zu
empfehlen ſuchte. Da jedoch ſein Aufſatz im Gegentheil alles Mögliche thut es herabzuſetzen ſo halte ich mich für
verpflichtet, dem St. S.Ch. als deſſen natürlichſter Vertreter öffentlich das Zeugniß zu geben, daß es die theil
weiſe ſehr ſchwierigen Compoſitionen mit einer Vollendung vorgetragen welche gewiß alle billige Erwartungender Zuhörer weit übertroffen hat. e en C. a Ha nler

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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